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Der Nachtrags Etat wird in dritter Leſung debattelos an

genommen Novellea wird die zweite Berathung der Berggefetz
ortgeſetztf Wo h Wverbindlichkelt der Arbeitsordnung wird debatte

los genehmigtt beſtimmt daß vor Erlaß der Arbeitsordnung den Aroehrrn

reſp dem x ter usſchuß Gelegenheit zur 2
rung gegeben werdeAbg Seimm Wiesbaden ul wünſcht daß bei leere
trieben wo die Arbeiler auf vielen reren rettg rer
zerſtreüt wären die Möglichkeit gegeben werde 5f en
von der Verpflichtung eine Arbeitsordnung zu erlaſſen zu ent

binden J beiniſter Frhr v Berlepſch verweiſt auf s 80a welcher bereits bilſe Mochter enthalte indem dort beſtimmt ſei daß Be
triebe von kleinen Umfange t M wynnden von dem Erlaß der

ite befreit werden kö8 o angenommen ebenſo die 88 i Kon
trolle der Arbeitsordunng durch die Bergbehörde

Nach S 80k der Kommiſſionsbeſchlüſſe ſoll falls die Lohnbe
rechnung auf Grund abgeſchloſſener Gedinge erfolgt der Raum
inhalt oder das Gewicht der Fördergefäße an jedem derſelben
deutlich ſichtbar gemacht werden Für Waſchabgänge Halden
und ſonſtige Abgänge ſollen dem Arbeiter Abzüge nicht gemacht
werden dürfen Ausnahmen hiervon bedürfen der Genehmigung

ergbehördede Kutrag Hitze Ctr will die Regierungsvorlage wieder
herſtellen d h den letzten Satz ſtreichen ſowie die Beſtimmung
wieder einfügen daß die Fördergefäße auf derſelben Grube gleich
ſein müſſen und daß aus betriebstechniſchen Gründen erforderliche
Ausnahmen von den oben angeführten Vorſchriften der Geneh
migung der Bergbehörde bedürfen

Abg Stötzel Centr befürwortet den Antrag Hitze unter
Hinweis auf einen Vorfall vor 10 Jahren auf der Zeche Germania
Dort ſeien mit der Zeit zwiſchen die kleineren Fördergefäße
größere eingeſchoben worden während die Lohnberechnung nur
nach Maßgabe der kleinen Gefäße erfolgt ſei Dieſes Verfahren
ſei von den Richtern als Betrug bezeichnet worden Darum ſeien
die Beſtimmungen des s 80k mit Freuden zu begrüßen Um
aber die Möglichkeit eines Mißbrauchs voll und ganz zu beſeitigenmüſſe nicht blos Rauminhalt oder Gewicht am Jördergeſaße W
kenntlich gemacht werden ſondern die Fördergefäße müſſen auch
auf einex Grube alle gleich ſein

Abg Nitter frk bittet die Kommiſſionsbeſchlüſſe anzunehmen
dagegen den Antrag Hitze abzulehnen da der letztere durchaus
überflüſſig ſei und zu Härten für die Bergwerkbeſitzer führe
Beſonders die kleinern Gruben würden durch die nothwendig
werdende Neuanſchaffung von Gefäßen zu unverhältnißmäßig
großen Ausgaben gezwungen werden Betriebstechniſche Gründe
ſprechen auch gegen eine ſolche Gleichheit

Abg D Meyer dfr erklärt ſich für den Antrag Der Vor
redner habe keinen betriebstechniſchen Grund gegen denſelben
angeführt Der Abg Stötzel habe ein vollkommen zureichendes
Material zur Wiederherſtellung der Regierungsvorlage bei
gebracht Man müſſe ſoweit wie möglich der Wiederkehr von
Betrugsfällen vorbeugen

Abg De Hammacher natlib hält dem Vorredner betriebs
ökonomiſche Rückſichten entgegen Ein Bedürfniß für den Antrag
liege nicht vor

Miuiſter Frhr von Berlepſch führt aus daß nicht die auf
einer Grube vorgekommenen Betrugsfälle die Urſache zu den
vorgeſchlagenen Maßnahmen ſejen Betrügeriſche Abſichten ſeien
bei den Bergwerksbeſitzern weniger häufig als bei andern
Gewerbebetrieben Die Staatsregierung ſei zu ihrem Vorgehen
nur veranlaßt worden um alle Unklarheiten über Lohn
ſtreitigkeiten zu beſeitigen

Geh Rath Freund giebt eine Darſtellung der techniſchen Be
triebsverhältniſſe aus welcher ſich ergiebt daß betriebstechniſche
Verhältniſſe der Ausführung aller von der Regierung vorge
ſchlagenen Maßnahmen nicht entgegenſtehen Zur größeren

Sicherung einer genauern Ermittelung der Leiſtungen der
Arbeiter und die verdiente Lohnhöhe ſei die Wiederherſtellung
der Regierungsvorlage wünſchenswerth
Abg Schmieding Anl glaubt daß man die von der Re

gierung I ehreet Sicherung auch durch die Kommiſſionsan
träge erreiche Nach der Anſicht Sachverſtändiger ſei es unmög
lich überall gleiche Fördergefäße zu verwenden

Abg v Bockelberg konſ ſchließt ſich dieſen Jprighrngen an
Abg Eberty dfr erklärt von der Unausführbarkeit des Vor

ſchlages daß gleiche Fördergefäße auf jeder Grube ver
wendet werden ſollen nicht überzeugt zu ſein Wenn der
preußiſche Staat einer der größten Jntereſſenten der es
doch wiſſen muß eine ſolche Maßregel vorſchlägt ſo kann
ſie deg nicht unausführbar ſein Die Regierung habe auf
dieſe eſtimmung beſonderes Gewicht gelegt wie aus den
Motiven hervorgehe Nach der allerhöchſten Botſchaft von 1881
ſei es das Beſtreben der Regierung den Schwächern gegen den
Stärkern zu ſchützen J dem Arbeitsverhältniß um das es
ſich hier handle ſei der Bergmann der Schwächere der geſchüht
werden müſſe Darum innßten alle welche auf dem Boden
der allerhöchſten Votſchaft ſiehen für die Regierungsvorſchläge
ſtimmen

Sebh Nath Freund erklärt daß auf den fiskaliſchen Grubenn leiche n im Gebranch ſeien z v
alle ba Hitze tr befürwortet nochmals ſeinen Antrag der vor

D gee gnet ei daß Fehler in der Buchführung vermieden
Weh da 7 mee ne auf dieſe Beſtimmung ſo großen
ehe werde nden bei ihrer Abſtimmung das Geſetz

g Cremer wildkonſ tritt ebenfalls für den Antrag einworan Freeet ver g gegen den vom Abg Ritter er
9 9e e e rauen unter den Bergleuten zu

Darauf wird der Antrag Hitze in namentlicher Abſtimit 179 gegen 99 Stimmen abgelehnt Dafur nende
Centrum die Freiſinnigen die Polen und die Konſervativen

Dr Kropatſchek und Frhr v Hammeerſtein
x s 80k wird nach dem Kommiſſionsbeſchluſſe unver
ändert außen ommen ebenſo die 88 81 84 Vertragsverhält
niß und ſeine Löfung

S ſieht die Vorlegung eines Zeugniſſes der Orts
polizeibehörde r des frühern Arbeitgebers ſeitens der
Arbeiter 7 der 9172 z c Weib

rag Hitze verlangt ſtatt deſſen einen Befähigungsnachweis bei Arbelten welche die Sicherheit der Mitarbeiter ge
ſbrden können Jn Steinkohlenbergwerken ſollen als Vollhauer
nur ſo che Bergarbeiter beſchäftigt werden die eine dreijährige
Lehrzeit durchgemacht haben

Hitze begründet ſeinen Antrag mit Rückſichten der Sicher
e Bergbaues Der a des Befähigungsnachweiſes ſei

an zahlreichen Un fällen Der Befähigungsnach
e s ſei auch beſſer als das in der Vorlage verlangte Zeug

welches die Arbeiter immerhin auch politiſch kennzeichnen

Miniſter rh v Berlepſch erklärt ſeine Sympathie mit derTendenz rege die darauf gerichtet ſel bie Unfälle im
Rctghanbettiede zu ändern Der Bergwerksbeirieb ſei mit
großer Gefahr verbunden und die Unfälle vermehrten ſich in

dem Maße als Arbeiter welche mit dem Betriebe nicht bekannt
ſind beſchäftigt werden Das Unvertrautſein mit den Gefahren
ſeitens ſolcher Arbeiter deren Zahl in manchen Bezirken erheblich
eſtiegen ſei veranlaſſe viele e Ob aber die von dem
ntrage angeſtrebte Maßregel ausführbar F laſſe ſich noch nichtgen Zur Ausführun ſer Maßregel ſei aber zunächſt eine

andere Organiſation der Bergarbeiter nöthig Das würde große
Schwierigkeiten machen und dazu komme die Schwierigkeit der
Kontrolle Bedenken möge man auch daß die Durchführung
einer ſolchen a ndreget an ch dazu beitragen würde die Kohlen
preiſe hochzuhalten Alle dieſe Fragen müßten erſt entſchieden
werden bevor man dazu übergehen könne ungelernte Arbeiter
vollſtändig auszuſchließen Uebrigens ſei in den Vergpolizei
ordnungen einer Anzahl Diſtrikte bereits die Beſtimmung auf

men daß ganz ungelernte Arbeiter nicht t werden
ürfen Es ſet alſo nicht nöthig eine geſetzliche Feſtſtellung vor

zunehmen Die Erwägungen über dieſen Punkt werden fort
eſetzt und es werde hoffentlich in nicht allzulanger Zeit eine

rin Angelegenheit erfolgen können
Abg Vopelins frk widerſpricht ebenfalls dem Antrage Hitze

Es ſei kein Grund vorhanden eine ſolche Beſtimmung in das
Geſetz aufzunehmen

Abg Engels frk glaubt daß nach den Erklärungen des
i ters ein Grund zur Annahme des Antrages nicht mehr
vorliege
Abg Graf LimburgStirnm konſ erklärt dem Antrage

nicht zuſtimmen zu können obwohl er ſonſt dem Befähigungs
nachweis freundlich gegenüberſtehe weil nähere Beſtimmungen
über die Art der Arbeiten die als gefährlich zu bezeichnen wären
in dem nicht enthalten ſeien Die Bedingung daß ein
Arbeiter als Vollhauer nur eingeſtellt werden dürfe wenn er
drei Jahre gelernt habe ſei willkürlich Jn dem einen Fall
könnte ſchon eine geringere Lehrzeit genügen in dem andern
Falle würde eine höhere vielleicht nicht ausreichen

Abg Dr Bachem Eentr führt aus daß das was in einigen
Diſtrikten polizeilich vorgeſchrieben worden ſei auch für alle
Diſtrikte allgemein vorgeſchrieben werden könne Das könne um
ſo eher geſchehen als die Nothwendigkeit nur gelernte Arbeiter
anzulegen allgemein anerkannt ſei Noch in der erſten Hälfte
dieſes Jahrhunderts wäre eine ſolche geſetzliche Beſtimmung vor
janden geweſen Man müſſe zu jener Einrichtung zurückkehren
ie Rückſicht auf die Konſumenten denen etwa die Kohle ver

theuert werden könne dürfe noch nicht maßgebend für die Ab
lehnung des von dem Centrum gemachten Vorſchlages ſein

o dgebend allein müſſe dem Miniſter das Wohl des Arbeiters
ein

Miniſter Frhr v Berlepſch verwahrt ſich gegen den in den
orten des Vorredners liegenden Vorwurf daß er den Kon

ſumenten Standpunkt dein Wohle des Arbeiters voranſtelle
Abg Jeruſalem Ctr ſucht an der Hand der Unfallſtatiſtit

im Bergwerksbetrieb Preußens die immer höher ſteigende Ziffern
und einen die übrigen Bergwerksländer überragenden Unfall
prozentſatz zeige die Nothwendigkeit nachzuweiſen den Befähigungs
nachweis für die Bergarbeiter einzuführen Denn eine große
Zahl der Unfälle rühre nicht von den ſchlagenden Wettern her
ſondern von dem Mangel an Vertrautheit mit dem Bergwerks
betrieb welcher eine Folge mangelhafter Ausbildung ſei DieLernzeit von drei Jahren ſei gewählt worden auf das Gutachten

von Bergleuten hin eAbg Stötzel ſchildert die Gefahren welche durch die oft vor
kommende Zuſammenlegung von mehreren ungelernten Arbeitern
zu gemeinſamer Beſchäftigung entſtehen Auch die Bergwerks
beſitzer würden dadurch geſchädigt Aus dieſem Grunde müſſe
der Befähigungsnachweis für Bergleute
werden

Abg Dr Hammacher ul erklärt ſich mit dem Gedanken des
Antrages einverſtanden Doch laſſe ſich vorläufig ein geſetzlicher
Zwang zur Einführung des Befähigungsnachweiſes für gefähr
liche Betriebe nicht e Die Verſchiedenheit der Arbeits
arten in den einzelnen Provinzen ſowie die Verſchiedenheiten in
den einzelnen Bergwerkskategorien bildeten eine zu große Schwie
rigkeit Die Einführung des Befähigungsnachweiſes für die Voll
hauer nach den Wünſchen des Centrums empfehle ſich durchaus
nicht Was dieſer Antrag bezwecke werde ſchon durch die Regie
rungsvorlage erreicht welche ja beſtimmt daß ein Arbeiter nur
angeſtellt werden dürfe wenn er ein Zeugniß über bereits ſtatt
gehabte Beſchäftigung im Bergwerksbetriebe vorzeigt

Abg Frhr v Erffa konſ ſpricht ſich für denjenigen Thei
des Antrages Hitze aus der den Befähigungsnachweis für ſolche
Arbeiter einführen will die mit der Ausführung von gefährlichen
Arbeiten betraut werden

Abg Schmieding giebt dem Abg Hitze nachdem er die Stim
mung des Hauſes über dieſen Punkt kennen zu lernen Gelegen
heit gehabt anheim ſeinen Antrag zurückzuziehen

Abg Hitze antragt Zurückverweiſung des S 85 mit ſeinem
Antrage an die Kommiſſion event den Antrag nicht an Stelle des
s 85 zu ſetzen ſondern als g

Der Antrag auf Zurückweiſung des Antrages Hitze an
die Kommiſſion wird abgelehnt ebenſo der Antrag Hitzeſelbſt S 85 wird darauf in der Faſſung der Kommiſſion an
genommen

Darauf vertagt das Haus die weitere Berathung auf Don
nerstag 11 Uhr außerdem Entwurf über Verlegung des Buß
tages und Wahlprüfungen

Schluß 3 Uhr

Geräuſchloſes Pflaſter

Halle 5 Mai
Jn einer der letzten Sitzungen der hieſigen Stadtverordneten

Verſammlung wurde bei der Berathung des Neubaues einer
Volksſchule am Böllberger Wege darauf hingewieſen daß die
unmittelbare Nähe der Straße durch den Verkehrslärm ſtörend
auf den Unterricht wirken werde Vom Magiſtratstiſche aus
wurde darauf entgegnet daß dieſem Uebelſtande leicht durch Be
legung des Fahrdammes mit Holzpflaſter vorgebeugt werden
könne wie dies z B ſchon vor dem Landwirthſchaftlichen
Jnſtitut in der Wuchererſtraße ſeit Jahren der Fall iſt

Durch dieſe kurze Auseinanderſetzung wurde eine Frage ge
ſtreift die wie vordem ſchon für andere Städte bald auch für
Halle brennend werden dürfte nämlich die Frage der Einführung
geränſchloſen Pflaſters Wir meinen daß es wohl angezeigt iſt
ihr ſchon jetzt nahe zu treten und thun dies ohne jetzt beſtimmte
Stellung dazu zu nehmen auf die Anregung einer Vroſchüre des
Landraths a D E O Schubarth hin Dieſelbe iſt unlängſt
unter dem Titel Ueber geräuſchloſes Pſflaſter insbeſondere über
Asphaltpflaſter erſchienen

Jn Berlin wurden im Laufe des Jahres 1877 zwei Straßen
mit einer Fläche von 2576 qm mit komprimirtem Asphalt auf
Betonunterbettung belegt Seitdem hat ſich bis 1891 das
Berliner Asphaltſtraßennetz auf 771,093 qm alſo jährlich um
etwa 90,000 qm vergrößert wozu noch 70,679 qw Holzpflaſter
hinzukommen Anfänglich als ein intereſſanter Verſuch als ein
Gegenſtand des Luzus betrachtet iſt inzwiſchen die Erſetzung des
Steinpflaſters durch ein geräuſchloſes Pflaſtermaterial in den
Großſtädten längſt als ein Bedürfniß der geſammten Bevölkerung
anerkannt worden

Wenn man ſich für Halle auch nicht unbedingt der Anſicht
des Verfaſſers der oben genannten Broſchüre anſchließen will
daß der Koſten punkt in einer für das Wohlergehen der ge
ſammten Bevölkerung ſo ungemein wichtigen Frage welche in der

geſelzlich eingeführt

entſcheiden haben
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Hygiene des Nervenſyſtems unzweifelhaft eine große Rolle ſpielt
nicht ausſchlaggebend ſein könne ſo kann man ſich doch auch
wieder nicht der Thatſache verſchließen daß dort wo gutes und
billiges Steinmaterial nicht gerade in nächſter Nähe zu haben iſt
das Asphaltpflaſter in der erſten Anlage nicht unerheblich
billiger ſich ſtellen wird als Steinpflaſter beſter Qualität
Gegenüber der Thatſache daß die Unterhaltungskoſten für Asphalt
pflaſter erheblich höher ſind als diejenigen für Steinpflaſter darf
nicht überſehen werden daß an erſteres bei weitem höhere An
forderungen geſtellt werden als an Steinpflaſter Asphalt will
man nach etwa 20 Jahren noch als ebene Fläche ſehen worauf
man bei Steinpflaſter im voraus und ohne weiteres verzichtet
wie denn überhanpt zwiſchen zwei ſo ungleichartigen Dingen eine
Vergleichung kaum möglich iſt Das Holzpflaſter an welches
man die gleichen Anforderungen wie an das Apyhaltpflaſter ſtellt
hat dieſelben wenigſtens in Berlin ſchlechterdings nicht erfüllt
Die Koſten für ein qm Asphaltvpflaſter ſtellen ſich nach
dem Jahresberichte über die Berliner ſtädtiſche Bauverwaltung
für das Etatsjahr 1889/90 nach Ablauf von etwa 20 Jahren
auf 22,50 bis 23,50 während die Koſten des in den Jahren
1881 1887 von Unternehmern in Paris ausgeführten Holz
pflaſters für das qm auf einen Zeitraum von 18 Jahren
etwa 88,74 Freas oder 71 M betragen

Von den erſten Verſuchen mit Asphaltpflaſter an haben
demſelben die Männer der Wiſſenſchaft namentlich die Aerzte
ihre Aufmerkſamkeit gewidmet und deſſen allgemeine Einführung
empfohlen Der Chef des Geſundheitsamtes des Kirchſpieles St
James Weſtminſter der bekannte Geſundheits Statiſtiker Dr
Edwin Lankeſter thut dies indem er in einem Gutachten das
Pflaſter als unvergleichlich bezeichnet und ſein Urtheil mit folgen
den zwei Rückſichten der Geſundheitspflege begründet

1 Die Leichtigkeit mit welcher das Pflaſter von allen Unreinig
keiten geſäubert werden kann da man es ebenſo leicht wie den
Fußboden eines Zimmers zu ſcheuern und abzuſpritzen im
ſtande iſt

2 ſeine Waſſerdichtigkeit Undurchläſſigkeit welche es unmög
lich macht daß animaliſche oder vegetabiliſche Stoffe enthaltendes
Waſſer in das Pflaſter eindringen und dort in Fäulniß übergehen
kann eine bei allen andern Pflaſterarten unausbleibliche Folge
welche namentlich bei heißem Wetter übelriechende geſundheits
ſchädliche Ausdünſtungen hervorbringt Ebenfalls darf man die
Geräuſchloſigkeit im Gegenſatze zu dem von jeder andern Art
Pftaſters unzertrennlichen Straßenlärm hervorheben welcher eine
beſtändige Quelle ärgerlicher Aufregung für kränkliche und reiz
bare Perſonen iſt und häufig zur gänzlichen Verſchließung von
Fenſtern und Thüren Veranlaſſung giebt was die Ventilation
der Wohnungen verhindert die für die Erhaltung der Geſundheit
von großer Wichtigkeit iſt

Aus der großen Zahl von Kundgebungen der Autoritäten der
Wiſſenſchaft wird noch eine ans jüngſter Zeit angeführt die Rek
toratsrede des Geheimrathes v Ziemßen in München vom
24 Nov 1890 Jn dieſer Rede welche die Begriffe Uebung
und Schonung behandelt heißt es

Ganz beſonders angreifend aber für das arbeitende Nerven
ſyſtem iſt Unruhe und Geräuſch in der Umgebung insbeſondere
das Wagengeraſſel auf den Straßen Die wechſelnde Erſchütte
rung welche die Gehörsnerven immer von nenem trifft wirkt
auf das arbeitende Gehirn für die Dauer geradezu erſchöpfend
Es iſt deshalb wenigſtens für die Großſtädte die Beſchaffung
eines geräuſchloſen Pflaſters nicht mehr allein Sache finanzieller
Erwägung ſondern eine eminent praktiſche Forderung der öffent
lichen Geſundheitspflege eine nervenhygieniſche Nothwendigkeit
Wer die Ruhe und Stille in welcher ſich der Verkehr in den
asphaltirten Straßen der Reichshauptſtadt abwickelt in raſcher
Aufeinanderfolge vergleicht mit dem markerſchütternden Geraſſel
in den Straßen Hamburgs und Kiels der wird wohl nicht mehr
zweifeln für welches Pflaſter die Gemeindevertretungen ſich zu

Die Großſtädte von heute gleichen nervöſen
Jndividuen deren Nervencentra geſchont werden müſſen wenn
ſie den wachſenden Anforderungen gegenüber leiſtungsfähig bleiben
ſollen

Das ſaſt übereinſtimmende Urtheil über Asphalt ſoweit es von
Aerzten und Fachmännern eingeholt iſt läßt ſich dahin zuſammen
faſſen

Asphalt iſt das geränſchloſeſte und haltbarſte und am
leichteſten abſolut rein zu haltende Pflaſter Das Geraſſel
der Wagen iſt faſt ganz aufgehoben Die Reinigung kann
durch Abſpülen prompteſt beſorgt werden daher ſind Boden
Luft und Wohnungen möglichſt von ſchädlichen Einflüſſen frei
Die Undurchläſſigkeit des Pflaſters iſt vollkommen verhütet die
Verſenchung des Bodens durch organiſche Stoffe und verhindert
das Einſickern ſchädlicher Stoffe in das Grundwaſſer deſſen Be
deutung für die Hygiene nicht zu unterſchätzen iſt An der glatten
Oberfläche haftet Stanb nicht leicht auch iſt Asphalt ſelbſt nur wenig
ſtanbbildend da ſeine jährliche Abnutzung unter den Bedingungen
des Durchſchnittsverkehrs der großen Städte nicht 2 mm beträgt
Die Bildung einer ſchlüpfrigen Schmutzkruſte auf Asphalt bei
feuchter Witterung iſt meiſtens nur eine Folge eines falſchen
Reinigungsverfahrens läßt ſich auch ſofort durch leichtes Be
ſtrenen mit Sand verhüten Das Pflaſter hat keinen bemerkens
werthen Geruch und geſtattet deshalb auch neben Geräuſchloſigkeil
und Reinlichtkeit eine weitgehende Ventilation der Wohnungen
ſowie Oeffnung der Fenſter Hanplſächlich wird die Hemmnung
der Entwicklung der niedern Paraſiten und die Thatſache betont
daß Asphaltſtaub bakterienfeindlich iſt Auch der Vorzug des
Pftaſters für alle Fußleidenden wird nebenbei erwähnt Das
Reinigungsverfahren in Berlin beſteht darin daß das Asphalt
pflaſter erſt ſehr ſtark mittels der Sprengwagen mit Waſſer begoſſen
wird wodurch der feſt anhaftende Schmutz aufgeweicht wird
alsdann erfolgt ſeine vollſtändige Beſeitigung mittels ſog Gummi
kratzen Derartig bearbeitetes Asphaltpflaſter iſt vollkommen rein
ſo daß eine zweite Waſchung an demſelben Tage nicht mehr er
forderlich iſt Jnfolge dieſer ſorgfältigen Behandlung ſind
Unglücksfälle durch Pferdeſtürzen viel ſeltener geworden haupt
ſächlich aber auch durch die allgemeine Einführung der ſogenannten
Strickhufeiſen eiſerner Hufeiſen in deren Mitte ein hänfener
Strick eingelaſſen iſt welcher durch die Feuchtigkeit auf der Straße
aufquillt und damit über die glatte Unterfliche des Hufeiſeng
vortretend das Gleiten verhindert

Für Halle liegen die Verhältniſſe der Einführung von Asphalt
pflaſter inſofern nicht günſtig als die Straßen z Th ſtarke
Steigungen aufweiſen Jmmerhin könnte gerade den Haupt
verkehrsadern des Wagenverkehrs der unteren Leipziger und
der Steinſtraße der Gr Ulrichs Klaus und Schmeerſtraße
die Wohlthat geränſchloſen Pflaſters recht gut zutheil werden
wodurch wiederum ein Schritt geihan würde auf dem Wege
unſere ſtädtiſchen Einrichtungen mit den Forderungen der Geſund
heitslehre und des körperlichen und geiſtigen Wohles der Ein

wohner in Einklang zu bringen



e
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Bekanntmachung
eht daher hierdurch an die Beſitzer der an den vorbenanntenenate r ine Sgengentee rundſtücke die Aufforderung

Unter Bezugnahme auf den s 24 der StraßenPolizei Ordnung vom innerhalb des vorſtehend angegebenen r für die Veränderung des
15 September 1879 und die Ergänzungs Verordnung vom 9 Dezember 1884 Bürgerſteiges in der vorbezeichneten Weh gen Magiſtrats hiermit dieſelbe von derwird nach Einhokung des Einverſtändniſſes des hiezur öf n gebracht daß für das laufende Jahr folgende Straßen
reſp Straßentheile zur Regulirung und neuen b6beziehentlich veränderten
Trottoiriſirung der rn beſtimmt ſind

1 Berlinerſtrafte Südſeite vom grünen Hof bis Halberſtädterſtraße
2 Am Hoſpital
3 Hoſpitalplatz Südoſtſeite Nr 9
4 Gartengaſſe Oſtſeite

Magdeburgerſtraſze Weſtſeite von Krauſen bis Marienſtraße
6 Am Kirchthor Oſiſeite von Nr 18 24 Weſtſeite von Nr 13a bis

Große Wallſtraße
7 Liebenauerſtraſte zwiſchen Wolfsſchlucht und Volksſchule beiderſeits
8 Moritzzwinger Nordſeite von Nr ja bis 13 und Ranniſcheſtraße 14
9 Neue Promenade Oſt Nord und Weſtſeite von Nr 1 bis 16 und

Ranniſcheſtraße Nr 13
10 5 Vereinsſtraſſe beiderſeits
11 Töpferplanu einſchließlich des Zugangs zu demſelben vom Leipziger

Thurm aus

12 Mühlpforte beiderſeits am13 Paradeplatz und Schloſ berg von der Berggaſſe bis Mühlberg
14 Tanbenſtraſze vor Nr 12 13 bis 16 und Südfront des Grundſtücks

Steinweg Nr 4715 BVahnhofſtraſie beiderfeits zwiſchen Königplatz und Merſeburgerſtraße

16 Untervplau beiderſeits e17 Grofſze Waliſtraſte Oſtſeite von der Fleiſchergaſſe bis zur Kleinen
Wallſtraße

18 Oberglauchg Schlippe zwiſchen Nr 38 und 39
19 Charlottenſtraſze vor Nr 5 bis 7 und Nr 9 bis 13
20 Marienſtraſze vor Nr 7 8 und 10 ſowie Südfront des Hauſes

Magdeburgerſtraße Nr 2
21 Margaretheu Loniſen und Hedwigſtrafze bei allen noch nicht

vollſtändig fertig trottoiriſirten Grundſtücken
Für die Ausführung wird beſtimmt daß die vorſtehend aufgeführten

Straßen bis zum I September er mit einem Trottoir verſehen ſein
müſſen welches den nachſtehend für jede einzelne Straße anigeſtellten Grund
ſätzen entſpricht

J Verlinerſtrafte
a Legung von 2 Meter breiten Granitplatten
b Vor und hinter den Platten Kalkſtein Moſaikpflaſter

2 Am Hospital
a Einziehung von verſenkten Granitbordſchwellen 25/30 em ſtark vor

den Thorfahrten
b Reparatur bezw Regulirung der ſchadhaften Bürgerſteigtheile

3 Hospitalplatz
a Legung von 25,40 em ſtarken Granitbordſchwellen
b Wiederverwendung der noch brauchbaren Granitplatken

4 Gartengaſſe
a Legung von 25/30 em ſtarken Granitbordſchwellen
b Herſtellung von Asphalt auf Beton

b Magdeburgerſtraſte
Legung von 25/40 em ſtarken Granitbordſchwellen

6 An Kirchthor
a Legung von 25/30 em ſtarken Granitbordſchwellen
b Wiederverwendung der alten noch brauchbaren Granitplatten
c Vor und hinter den Platten Kalkſtein Moſaikpflaſter
d Vor dem PromengadenTerrain Granitbordſchwellen u Moſaikpflaſter
e Vor Nr 10 Erhöhung des neben den Platten liegenden Kiesweges

auf das Niveaun der Platten und Bord ichwellen
7 Liebenauerftraſze

a Legung von 2540 em ſtarken Granitbordſchwellen
Legung von 1,75 m breiten Granitplatten

e Hinter den Platten Kalkſtein Moſaikpfloſter
d Freilegung des an die Straße entſallenden Terrains vor Nr 20

22 25 und Hinterfront der Pfännerhöhe Nr 1a und 2
8 Moritzzwinger

Legung von 25/40 em ſtarken Granitbordſchwellen
b Wiederberwendung der noch brauchaaren Granitplatten
e Vor und hinter den Platten KalkfteinMoſaikpflaſter

Beſeitigung der Treppenſtufen vor den Grundſtüicken Nr 10 11 u 12
9 Neue Promengde

a Legung von 25,30 em ſtarken Granitbordſchwellen
b Umlegung der alten noch brauchbaren Granitplatten
e Vor und hinter den Platten Kalkſtein Mofjaikpflaſter
d Beſeitigung der Treppenſtuſe vor Nr 15

10 5 Vereinséſtraſze
Oſtſeite a Legung von 25/40 em ſtarken Granitbordichwellen

b desgleichen von 1,50 mm breiten Granitplatten
dahinter KalkſteinMoſaikpflaſter

Weſtſeite Legung von 25/40 em ſtarken Granitbordſchwellen auch vor den
unbebanten Grundſtücken

11 Töpferplan
a Legung von 2530 em ſtarken Granitbordfſchwellen
b dahinter Kalkſtein Moſaikpflaſterung

12 Mühlpforte
a Legung von 25/30 em ſtarken Granitbordſchwellen
b desgleichen von 1,00 mm breiten Granitplatten
c dahinter Kalkſtein Moſaikpflaſter

13 Paradeplatz und Schloſßzberg
a Legung von 2530 em ſtarken Granitbordſchwellen
b am Grundſtück Paradeplatz 1 und Kleine Schloßgaſſe 7 entlang

Granitplatten im Uebrigen Moſaikpflaſter
e Beſeitigung der Treppenſtufen vor Paradeplatz 2 und Kleine

Schloßgaſſe 6
14 Taubenſtraſe

a Legung von 25,30 em ſtarken Granitbordſchwellen
d Wiederverwendung der alten noch brauchbaren Granitplatten
c Hinter den Platten Kalkſtein Moſaikpflaſter

15 Vahnhofsſtrafſze
a Legung von 25430 em ſtarken Granitbordſchwellen
b Wiederverwendung der noch brauchbaren Granitplatten anſtoßend

an die Vordſchwellen
e An die Stelle des Asphalts 150 em breite Granitplatten
d Hinter den Platten Kalkſtein Moſaikpflaſter
e Beſeitigung der Treppenſtufe bei Nr 1 und 18

16 Unterplan
a Legung von 2530 em ſtorken Granitbordſchwellen
b dahinter Kalkſtein Moſaikpflaſter
c Beſeitigung der Treppenſtufe vor Nr 3

17 Große Wallſtraſze
a Legung von 2530 em ſtarken Granitbordſchwellen

Wiederverwendung der noch brauchbaren Granitplatten
c dahinter Kalkſtein Moſaikpflaſter

18 OberulauchaSchlippe
a Legung von 2530 em ſtarken Granitbordſchwellen
b dahinter KalkſteinMoſaitpflaſter

19 Charlottenſtraſe
a Legung von 25/30 em ſtarken Granitbordſchwellen

en r n ze Umlegung des vorhandenen Moſaikpflaſters20 Marieuſtraſe Raf
a Legung von 25/30 em ſtarken Granitbordſchweb Umlegung der vorhandenen Granitplatten en

Umlegung des vorhandenen Moſaikpflaſters
21 Margarethen Luiſen und Hedwigſtraſe

9 t 3 De r anitbord wellenederverwendung noch brauchbaren Granie eden Thorſahrten der ſämmtlichen unter Nr 21 aufgefüStraßen ſind die Bürgerſieige überall mit entſprechend abgrarhh ff
7 bis 9 em verſenkten Granmitbordſchwellen einzufaſſen und im Uebrigen mit
Quarzſand oder Granwarker Reihenſteine J Klaſſe zu pflaſternFür die Breite der Bürgerſteige und die Lobe des ür dieſelben beſtimmten

Bureau des Wegemeiſters Waag immer Nr 36

iſe zu ſorgen und die Ausführung da
Trottoir Kommiſſion nicht mehr übernommen wird durch einen

geeigneten Unternehmer ſelbſt bewirken zu laſſen
Sollten einzelne Hausbeſitzer die Herſtellung der geforderten Trot

toiriſirungs Arbeiten bis zu dem vorgedachten Termine nicht bewirkt haben
ſo wird die Ausflihrung im Wege des adminiſtrativen Zwangsverfahrens nach
vorheriger event executiviſcher Beitreibung der entſtehenden Koſten erfolgen

Halle a/S den 30 April 1892 Die Polizei Verwalt nug

Bekanntmachung
Zur Ausfüllung des nördlichen Endes der

reiimfelderſtraße früher Straße B kann nach
Auweiſung des an Ort und Stelle befindlichen
ſtädtiſchen Wegearbeiters

l

Schutt und Erde angefahren werden
Halle a den 29 April 1892

Der Stadtbaurath gez Lohausen

Große Hieh u Jnventar Aucklion
Wegen Aufgabe der Wirthſchaft ſoll Freitag den 13 Mai von

Vormittags 10 Uhr ab im früher C Ohme ſchen Gute zu Naundorf
bei Reideburg Bahnſtation Dieskau Magdeburg Leipziger Bahn das ſämmt
liche lebende und todte WirthſchaftsJnventar meiſtbietend gegen gleich
baare Zahlung verkauft werden

Zum Verklanf kommen
3 Stück Pferde 9 Kühe hochtragende u friſchmilchende 6 Stück
Jnngvieh verſch Alters 4 Schweine Hühner re 3 Ackerwagen
1 Droſchke 1 Laſtſchlitten 1 Drillmaſchine 1 Ringelwalze
1 Dreſchmafſchine mit Göpel 1 Häckſelmaſchine 1 Futtermühle
1 Nachharke Pflüge Eggen Walzen Kutſchgeſchirre zu 2
Pferden Kummete Decken Säcke und andere Sachen

Ferner ſoll Nachmittags 4 Uhr nach der Auction im Mewald ſchen
Gaſthofe das früher Ohme ſche Gutsgehöft mit daranliegenden 1 Hektar
24 Ar 90 Mtr Gartenland incl Obſtgarten paſſend für Gärtner ſowie eine
ſehr gute 2ſchürige Wieſe in Schönnewißzer Flur belegen von 6 Ar 90 O Mtr
Größe unter den vor dem Termine bekannt zu machenden Bedingungen ver
kauft werden

Halle g den 30 April 1892
C Rummelt Vernburgerſtrafte 23 I

Portland Cement
Wir empfehlen unſer Fabrikat Marke

Bär unter Garantie unbedingter Volum
Beſtändigkeit und höchſter Erhärtungs
fähigkeit in verſchiedener Bindezeit je nach
Zweck der Verwendung
Bernburger Portland Cementfabrik
Pazschke Co in Bernburg a S

Vertreter für Reg Bez Merſeburg Bobert Pieske Halle a S

Wenige Krankheiten sind von solch lästigen den ganzen Körper in Mit
leidenschaft ziehenden Nebenübeln begleitet wie Bleichsucht Blutarmuth und
Schwächezustände Schlechter Appetit schlechte Verdauung Kopfschmerz
Schblatlosigkeit Mattigkeit VUnlust zum Arbeiten fortwährende Verstimmung das
sind alles nnausbleibliche Folgen Thatsächlieh als wirksam erwiesen haben sich
in tansenden von Fällen gegen Bleichsucht Blutarmuth und Schwächezustände
die Kölner Klosterpillen Der Gebrauch derselben kann daher nicht
genng empfohlen werden In Apotheken in Halle a 8 in der Adler Apotheke
à 1,50 M zu haben Wo nicht direct von der Dom Apotheke Köln a Rh gegen
Voreinsendnng des Betrages oder Nachnahme

Gehmig Weidliohs etempfiehlt Emma Schultz vis vis der Hauptpoſt

Presskohlensteine
beſter Qualität gute trockene Waare empfiehlt zu ſoliden Preiſen

Grube Robert s Naßpreßanlage bei Wansleben
Station Teutſchenthal J C Brandt
Mastkalbfieisch Halle

Kleine Ulrichſtraße 26
ff Kalbfleiſch Keule u Nierenſtück Pfd 55 Pf Bruſt 45 Pf

Freitag u Sonnabend treffen 40 50 Küälber ein
Vereinigte Exportſchlächtereien Oſtfriesland

à 1,80 1,90 2,00 das Pfd
in den bellebten feinen Qualitäten zu haben bei Fr David Söhne
Geiſtſtraße Markt 19 und r 23a Ful Otto Kopf
Sophienſtraße 11 G Gröhe NachE Leipzigerſtraße 107 A Stein

bneh Adler Drogerie Noack Lorenz

Meine Urbanus Pillen ſeit drei Jahrhunderten
beliebt beſſer n billiger als Schweizer od ähnliche
Pillen ſind medizinalamtlich begutachtet werdenvon vielen Aerzten verordnet und ſind laut deren
Atteſten ein bewährtes Mittel bei Verdauungs

örungen Magendrücken Sie und Schwindel im
f Kopfcongeſtionen Sodbrennen bitterem Auf

ſtoßen Appetitloſigkeit trägem unregelmäßigen
Stuhlgang Hämorrhoiden bei Fettleibigkeit und
ihren Jolgep überhaupt jeder unangenehmen Fett
bildung Finnen im Geſicht Geſchwüren Gicht
und Rheuma bei Bleichſucht neben

ſenmitteln bei Evpilepſie als Hilfsmittel der
omſalze Man nehme nur Schachteln mit meinem

amen und Schutzmarke Zu erhalten in allen
S Mk 00 6 Sch Mk 5 00bei Wilh Kaihe oder direkt

i

Befeſtiguggsmaterials ſind die für die l St tee nen raßen anfgeſtellten e
8 10 Uhr von den Intereſſenten einzuſehenden Pläne maßgebend

von Dr Overhage Paderborn

Stuhlverstopfung
Schwerverdaulichkeit
beſeitigt Liebes Sagrada
wein J Paul LiebeDresden Dieſe wohlſchmeckende
Eſſenz regelt die geſtörten

unktionen der Eingeweide
ie ſteht nicht auf der Stufe

gewöhnlicher Abfülhrmittel wie
Pillen Rhabarber Seung
Tamarinde und drgſtiſcherer
Stoffe da ſie die Verdaunng
nicht ſtört ſondern unterſtützt
weder Veſchwerden verur
ſacht noch beſondere Diät
verlangt ja nach und nach in
der Doſis vermindert werden
kann Jn höheren Lebens
jahren bei beginnender Er
ſchlaffung der Körperthätigkeit
vielfach nnentbehrlich übrigens
in allen Altersſtadien geeignet
Flaſchen 1,50 und 2,25 in
den Apotheken

Franzbranntwein
in nur beſter Qualität empfiehlt mit
oder ohne Salz als ſehr wohlthätiges
Mittel gegen Rheumatismus ſowie
zur Stärkung und Belebung des
Haariwnchſes I Waltsgott

Arber Nacht
trockuet die

PISSodenfarpe

ſtreichfertig ver Pfd 50 Pfg von

V A ateGr Ulrichſtr 10 n Mars la Tour

Kopfſchuppen und Waorausfalen

werden innerhalb 8 Tagen beſeitigt
unter Garautie durch Anwendung
des Tannin Balfams von

E A Uhl mann CoHauptniederlage bei Herm Petseh
Friſeur und Parfümerie Handlung

Leipzigerſtr 29 n Leipzigerſtr 6

Bernſteinfußbodenlack

mit Farbe
ſchnell trocknend von größter Haltbarkeit
pro Pfund 75 Pfg nur bei
D Walther s Nachf

Moritzthor 1 Steintveg 29

Pa Stuchgips
ſowie Eſtrich u Düngegips

empfiehlt billigſt

Wilh Putzmann
Dampfgipsfabrik Creisfeld b Eisleben

Ia Delirateß
Kirſchenmus

ſelbſt eingeköcht feinſte Qualität zum
Roheſſen und für wirthſchaftliche Zwecke
verſendet in Poſtfäßchen von 10 Pfd
für 5,50 franco u Nachnahme

Otto Froese Tilſit

Fulterkartoffeln
verkauft

Gut Ruſche s Hof
Halle a Merſeburgerſtr 273

Salzgurken
einen roßen Poſten haben noch abzugeb

Hettſtedt C H Frohberg
Strohſeile zur Ernte

liefert die Strohſeilfabrik
Julius Müller Aken a Elbe
Primg Speiſckartoſfeln

zu haben bei
G Franke Rother Thurm

Brünellen
à Pfund 45 Pfg

Amerfkanische Ringaepſel
r 45 PfaTürkische Pflaumen

à Pfd 25 u 30 t
A Trautwein
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